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Adressat  
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Gremium Sitzungstermin  
Rat 19.06.2012  
   
 
Betreff  
TOP 26.11 Resolution gegen Asse-Flutung 
 
 

 

Der Rat der Stadt Braunschweig wird gebeten, zu beschließen: 

„Die radioaktiven und die chemotoxischen Abfälle im Bergwerk Asse II stellen aufgrund der 
räumlichen Nähe für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Braunschweig eine Gefahr dar. 
Eine Gefährdung kann auch bei einer Flutung des Bergwerks  - wie sie ursprünglich vom 
früheren Betreiber, dem Helmholtz Zentrum München, vorgesehen war und zurzeit als „Not-
fallplan“ vorbereitet wird, nicht ausgeschlossen werden. 

Der Rat begrüßt die parteienübergreifende Erkenntnis dieser Gefahr und die daraus resultie-
renden gemeinsamen Aktivitäten zur schnellstmöglichen Rückholung der Abfälle aus dem 
Bergwerk wie z.B. die Formulierung und den Beschluss eines Gesetzes, mit dem die formel-
len, bürokratischen Voraussetzungen für diese Maßnahme auf das unverzichtbare Maß re-
duziert werden sollen. 

Der Rat der Stadt Braunschweig fordert die auf  Bundes- und Landesebene Zuständigen auf, 
alle technischen Möglichkeiten (wie z.B. die Erhöhung der Pumpenleistung) auszuschöpfen, 
um die vollständige Rückholung des Atommülls und der chemotoxischen Stoffe aus der Asse 
umzusetzen und eine Flutung des Bergwerks zu verhindern.“  



 
 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:……………………………………………….. 
 
 
CDU-Fraktion:……………………………………………………………………… 
 
 
SPD-Fraktion:……………………………………………………………………… 
 
 
BIBS-Fraktion:……………….…………………………………………………….. 
 
 
Fraktion Die Linke:…………………………………………………………………. 
 
 
Piratenfraktion:……………..……………………………………………………….. 
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